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Neu-Ulm
Ein Abend im Zeichen von

Kunst, Techno und Diversitat

Techno, Kreativitat und Diversity -
unter diesen Themen steht ein Ter-
min am Freitag, 14. Juni, von 19 bis
22 Uhr, im Haus der Nachhaltig-
keit (Augsburger Str. 23-25, Neu-
Ulm) - ein Abend voller Kreativitat
und Vielfalt, bei dem sich alles um
das Thema Diversitiat dreht, ein
Event, das Musik und Kunst mitei-
nander verbindet. Im Anschluss an
einen kurzen Input zum Thema
Diversitdt wird ein kubanischer
Kinstler die Besucher professio-
nell anleiten und durch kreative
Prozesse fliihren. Zusatzlich sorgen
DJ VandalisE und DJ Meko mit
Techno Beats fiir eine ausgelassene
Stimmung. Das Projekt lauft im
Rahmen der Forderung ‘Impact
Entrepreneurship Collaboration
Hub’ und wird vom Founders Spa-
ce der HNU unterstiitzt. Anmel-
dung unter https://www.eventbri-
te.de/e/art-techno-meets-diversi-
ty-tickets-911520511387 (AZ)

Ulm
Dozentenkonzert

der Musikschule

Eine neue Ausgabe aus der Reihe
der Dozentenkonzerte gibt es am
Freitag, 14. Juni, im Konzertsaal
der Musikschule. Das Publikum er-
wartet ein abwechslungsreiches
Programm: Das Spektrum reicht
von Johannes Brahms Intermezzo
A-Dur iiber Jerome Kerns ,,Smoke
gets in your eyes® bis zu ,,Ave Ma-
ria“ von Astor Piazzolla. Auf der
Biihne stehen die Pianistinnen Ele-
na Fennrich, Hyejue Moon, Nan
Xiao sowie der Pianist Janis Pfeifer,
die Querflotistin Nicole Morbach
und am Schlagzeug Thomas Klein-
hans. Beginn ist um 19 Uhr. Der
Eintritt ist frei. (AZ)

Nach fast 140 Jahrenist Schluss: Chor
Sangertreu-Frohsinn gibt Abschiedskonzert

Nichsten Donnerstag werden zwar auch frohliche Lieder erklingen, doch ein bisschen Wehmut wird beim letzten
Konzert des Neu-Ulmer Mannerchors sicher dabei sein. Darum ist nun das Ende gekommen.

Von Franziska Wolfinger

Neu-Ulm Die Treue steckt bei ihnen
schon im Namen. Und tatsédchlich
haben die Médnner der Neu-Ulmer
Chorgemeinschaft Séngertreu-
Frohsinn der Gruppe fast 140 Jahre
lang die Treue gehalten. Doch nun
naht das Ende des einst erfolgrei-
chen Méannerchors. Am Donners-
tag, 20. Juni, gibt er sein letztes
Konzert.

Der grofte Méannerchor Sid-
deutschlands seien sei einst gewe-
sen, berichtet der Vorsitzende
Glnter Geyer. Zugegeben, das war
auch vor seiner Zeit im Chor, um
die Jahrhundertwende zwischen
dem 19. und 20. Jahrhundert nam-
lich. 132 aktive Sanger hatte San-
gertreu-Frohsinn damals. ,,Da hat
vermutlich so manche Biihne nicht
gepasst®, sagt Geyer. Diese glanz-
vollen Zeiten liegen nun lange hin-
ter dem Neu-Ulmer Verein.

Der Zweite Weltkrieg war ein
Einschnitt, 1946 wurde der Chor
mit viel Elan und einer vom US-
Militar ausgestellten Erlaubnisur-
kunde rasch wieder aufgebaut
wurde. In den 50er und 60er Jah-
ren veranstaltete der Verein unter
anderem rauschende Faschings-
balle und groRe Konzerte.

Im Laufe der Jahrzehnte
schrumpfte die Sangertruppe aber
immer weiter zusammen. 1980 sei
er der Chorgemeinschaft beigetre-
ten, erzahlt Geyer. 69 Sénger seien

Ende des Vereins gekommen. Foto: Chor Singertreu-Frohsinn

sie damals gewesen. Als er 2007
den Vorsitz iibernahm, hatte sich
die Gruppe schon etwa halbiert.
Jetzt sind sie noch weniger, 16
namlich. Singen konnten sie schon
noch ein paar Jahre, meint der
Chorvorsitzende. ,,Wenn man gut
singt, macht es nichts, wenn es
nicht mehr ganz so viele sind.“
Und auch, dass das Durchschnitts-
alter der aktiven Sédnger inzwi-
schen bei 80 Jahren liegt, sei nicht
der ausschlaggebende Grund fiir
das nun gekommene Ende des
Neu-Ulmer Méannerchors. Aber der
Verein hat im Laufe der Jahre eben
nicht nur Singer, sondern auch
zahlende Fordermitglieder verlo-
ren. Knapp 200 leisteten ihren re-
gelméRigen Obolus, als Geyer den
Vorsitz Gibernahm. Austritte und
neue Eintritte hielten sich zwar die

Waage, doch die Uberalterung for-
derte ihren Tribut bei den Mitglie-
derzahlen. Jetzt seien es nur noch
67 — und das Geld fehlt.

Geld, das Sangertreu-Frohsinn
fir seinen Chorleiter brauchen
wiirde. Tobias Wahren dirigiert die
Gruppe schon seit vielen Jahren.
Ein Prof, der die Ménner nicht nur
gesanglich in beste Bithnenform
bringt, erzihlt Giinter Geyer. Die
Auftritte mit Wahren als Leiter sei-
en stets gelungen. Diese Qualitét
habe aber auch ihren Preis - einen
fairen Preis, den die Chorgemein-
schaft nun eben nicht mehr auf-
bringen koénne. Neben ricklaufi-
gen Vereinsbeitrdagen sei es heut-
zutage generell auch schwieriger,
Sponsoren zu finden, erklart Geyer.
Auch die Bereitschaft zu ehren-
amtlichen Kuchenverkiufen beim

Einst war die Neu-Ulmer Chorgemeinschaft Sangertreu-Frohsinn der grofste Chor Stiddeutschlands. Doch nun ist das_

Stadtfest sei im Verein aufgrund
des fortgeschrittenen Alters nicht
mehr so hoch.

Als frisch gewéhlter Vorsitzen-
der habe er Versuche unternom-
men, den Chor moderner zu ma-
chen. Man spielte auch mit dem
Gedanken, die Gruppe fiir Frauen
zu O0ffnen, wie es auch andere Mén-
nerchore in der Region taten.
»Aber es gab damals Traditionalis-
ten im Verein, die da strikt dagegen
waren.“ Auch dass der Name ,,San-
gertreu-Frohsinn“ junge Leute
nicht unbedingt anspricht, sei kein
Geheimnis, meint Geyer, der per-
sOnlich nichts gegen eine Umbe-
nennung gehabt hétte.

Der leidenschaftliche Sanger
trostet sich iber das Ende seines
Chors etwas mit der Tatsache hin-
weg, dass Singen ja nicht grund-

satzlich aus der Mode gekommen
ist. Wahrend die Zahl der Ménner-
chore fur Erwachsene in den ver-
gangenen Jahren zwar abgenom-
men hat, hitten sich die Jugend-
chore vervielfacht, berichtet Geyer,
der auch Vorsitzender der Chorge-
meinschaft Ulmer Winkel ist.

Nun also steht am Donnerstag,
20. Juni das letzte Konzert an. All-
zu viel verraten werden soll vom
Programm vorab nicht. Doch es
wird bunt und abwechslungsreich
- eine musikalische Reise durch
viele Jahrzehnte, von klassischem
deutschem Liedgut iiber Schlager
und andere Genres bis zu englisch-
sprachigem Pop.

Etwas Wehmut schwingt bei
dem Gedanken an den kommen-
den Donnerstag schon mit. Was
den Maéannern der Chorgemein-
schaft Sangertreu-Frohsinn aber
bleiben wird, ist die Erinnerung an
viele gemeinsame Singstunden,
Vereinsausfliige und an bejubelte
Auftritte. Da wussten sie ihr fort-
geschrittenes Alter zuletzt auch zu
ihrem Vorteil zu nutzen, wie Geyer
erzahlt. ,Was glauben Sie, wie das
Publikum lacht, wenn lauter alte
Kerle zwischen 70 und 80 , Mit 66
Jahren“ singen und dazu pldtzlich
anfangen zu tanzen?“

@ Termin: Die Chorgemeinschaft
Sangertreu-Frohsinn gibt am 20. Juni,
19 Uhr, ihr Abschiedskonzert im klei-
nen Saal des Edwin-Scharff-Hauses.
Der Eintritt ist frei.

Bruder, Schwager und Onkel

Deine Hilde

Gerlenhofen, den 14. Juni 2024

Herr, in deine Hénde
sei gelegt Anfang und Ende.

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann, Vater, Opa,

Dieter Protzel

*18.09.1956 1 09.06.2024

Benny und Jessica

mit Lara und Annalena
Manuel und Stephanie
mit Johanna und Marie
und alle Angehdrigen

Der Trauergottesdienst findet am Dienstag, den 18. Juni 2024
um 10.00 Uhr in der kath. Kirche Gerlenhofen mit anschlieBender
Urnenbeisetzung auf dem Friedhof in Gerlenhofen statt.

Erdbeeren

ZUM SELBSTPFLUCKEN

in UlIm-Unterweiler.

Es ist Haupternte. Unschlagbare Erdbeeren fiir unschlagbaren Preis.

Preis je kg = 3,98 €, ab einer Abnahme von 5 kg = 2,98 €/kg

Es gibt so viele tolle Erdbeeren.

Kommen Sie jetzt vorbei!
Ernte-Info: www.erdbeer-schilling.de/erdbeerfelder

Erdbeerplantagen Schilling
Taglich 8-19 Uhr, auch sonntags

Telefon-Nummer 07525/8594
Info: www.erdbeer-schilling.de

=

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meiner Mutter, Oma, Uroma, Schwester und Tante

VERANSTALTUNGEN

Sommer im

® auf unserer Terrasse.

16.06. ,himmelwarts!” - Kirchenkonzert

Kloster Roggenburg

21.06. Spareribs — All you can eat
26.07. ab 18 Uhr - inkl. Beilagensalat und Dip.

GenieBen Sie einen knackigen Salat
oder ein saftiges Steak bei Sonnenuntergang

Reservierung unter Tel. (0 73 00) 9 21 92 -0

' alaria. Netze und
edikamente helfen.

¢ Malaria
fbesiegen.

action medeor e. V.
St. Toniser Str. 21
47918 Tonisvorst

Tel: 0 21 56-9 78 80

www.medeor.de

Hirsch

BODEN-DECKE-WAND

Wir helfen den Hochwasser Geschadigten
aus Schwaben und Oberbayern mit

2%

- Nachweis mit Schadensfoto und Adresse

- FUr Neu-Auftrage im Zeitraum Juni u. Juli 2024
Nicht mit laufenden Auftrdgen u. Angeboten kombinierbar.

Vorab-Bestellung mit kostenloser
Zwischenlagerung bis zur Abnahme moglich

DER FACHMARKT fiir

Parkett, Laminat, Vinyl und Tiren!

Rabatt beim Einkauf
auf unser Sortiment:

PARKETT ¢ VINYL « DESIGNBODEN

LAMINAT ¢ PANEELE

927

HAUSTUREN ¢ INNENTUREN

Rabatt beim Einkauf
auf unser Sortiment:

Ofexy 0
ﬂ‘ "

C")ffnunszeiten: Mo/Di/Mi/Fr 10-13 Uhr und 14-18 Uhr
Do 14-18 Uhr / Sa 10-14 Uhr

Erna Hertle

mit dem Carl Orff-Chor

geb. Dauner ROGGENBURGER Marktoberdorf
*6.6.1936 15.6.2024 16 Uhr, Kirche Maria Geburt SchieBen Rainer Str. 61 / 86609 Donauworth-Nordheim
‘ 13.07. Open-Air-Konzert Tel: 0906/70576-70 / www.hirsch-don.de
In stiller Trauer: - Acoustic Gentlemen

20 Uhr, Innenhof Kloster Roggenburg

18.07. Han's Klaffl
40 Jahre Ferien - Ein Lehrer packt ein
20 Uhr, Festsaal Klostergasthof

Kartenreservierung: Tel. (0 73 00) 96 11 -550

Sohn:
Enkel:

Peter und Gaby Hertle
Sonja mit Daniel
Robert mit Sabrina
Urenkel: Auron

GELDMARKT

BARGELD GEGEN PFAND

einfach — schnell — diskret — ohne Schufa

Ulmer Pfandkredit-Institut
PFAND 89073 Uim - Hafenbad 7 - Telefon 0731-697 50
KREDIT Mo.—Fr. 9.00—17.30 Uhr, Sa. 9.00-13.00 Uhr

e
l SOMMER

2024

www.kloster-roggenburg.de

action
medeor

Deutsches Medikamenten-Hilfswerk

MEDEOR. HILFE IM PAKET.

Senden, den 14. Juni 2024

Der Trauergottesdienst findet am Dienstag, den 18. Juni 2024
um 14.00 Uhr in der St. Jodok Kirche mit anschlieBender
Urnenbeisetzung auf dem alten Friedhof in Senden statt.

GEZIELT EINKAUFEN!

Platzieren Sie lhre Werbung in der Augsburger Allgemeinen,

denn lber 70%* der Leser haben eine positive Einstellung zur Werbung in der Tageszeitung. *Quelle: ZMG Zeitungsqualitaten 2024

Anzeigen-Service:
Tel. [07 31] 70 71-80 | Fax [07 31] 70 71-72

Neu-Ulmer Zeitung



Peter Mössmer
Hervorheben


